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Neue wissenschaftliche Mess-
latten fiir Arbeitshekleidung

Uber Geschmack lasst sich streiten, Wohlbefinden ist aber heute bei
Geweben und der daraus gefertigten Berufsbekleidung wissen-
schaftlich messbar. Deshalb kann die Industrie mittels Computer-Mo-
dellen Textilien entwerfen, bei denen die bekleidungsphysiologi-
schen Anforderungen im Mittelpunkt stehen. Jiingstes Beispiel ist
die von Klopman entwickelte «Comfort+»-Linie.

Wie Institutsleiter Dr. Karl-Heinz Um-
bach erldutert, stehen heute den Hohen-
stein-Technikern dank ausgedehnter
Forschungsarbeiten computergestiitzte
wissenschaftliche Verfahren zur Verfii-
gung. Sie erlauben das Erfassen spezi-
fischer Kenngrossen von Textilien, wie
z. B. Wasserdampfdurchlédssigkeit und
Wirmewiderstand. Mit solchen Daten
konnen die physiologischen Trage-
eigenschaften der Kleidung ganz prazi-
se ausgewertet werden, zumal sie mit
den Ergebnissen von Trage-Tests iiber-
einstimmen, bei denen das subjektive
Wohlbefinden beurteilt wird.

Simulierte menschliche Haut

Mit dem in Hohenstein konzipierten
Thermoregulationsmodell der mensch-
lichen Haut, einer auf konstant 35°C
gehaltenen pordsen Sintermetallplatte,
wird das Verhalten von Textilien in ver-
schiedenen Trage-Situationen gepriift.
So ist beim gemdssigten Schwitzen die
Wasserdampfaufnahme ~ wichtig, bei
starkerem Schwitzen muss das Gewebe
flissigen Schweiss gut und rasch ab-
transportieren. Mit verdampfendem de-
stilliertem Wasser bzw. mittels Dampf-
Impulsen oder auch mit tropfendem
Wasser werden die verschiedenen Si-
wationen nachgestellt. Dies erfolgt
gemiss genau festgelegter DIN-Nor-

men und BPI Standard-Priifvorschrif-
ten.

Unabhingige Messgrésse

Da. die Gewebe-Dicke die Thermoiso-
laFlons- und Dampfwiderstandswerte
r11ltbestimmt, wurde eine von ihr unab-
hiingige Messgrosse gesucht. Diese hat
Man im Wasserdampfdurchgangsindex,

dem Verhiltnis der Wérme-Isolierung
zum Wasserdampfwiderstand, gefun-
den. Verglichen wurden jeweils ein
leichtes und ein mittelschweres «Com-
fort+»-Gewebe mit einem herkommli-
chen Gewebe des gleichen Gewichtes.
Wie die Tests zeigten, ist der Wasser-
dampfdurchgangsindex von «Com-
fort+» um etwa 50% besser. Bei den
Klopman-Geweben handelte es sich
um Mischgewebe aus 65% Polyester
und 35% Baumwolle mit einer Koper
2/1-Bindung, eine Konstruktion, die
lange hélt und eine geringere Pilling-
Anfilligkeit gewéhrleistet.

Mit dem gleichen Hautmodell wurde
in einem anderen Messverfahren die
Neigung des Textils, auf schweiss-
feuchter Haut anzukleben, gemessen.
Auch bei diesem Verfahren schnitten
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die auf der Innenseite nach dem um-
weltfreundlichen ~ Klopman-Verfahren
stark angerauhten «Comfort+»-Gewebe
um 55 bis 90% besser ab als herkomm-
liche Gewebe.

Hautsensorischer Komfort

Mit weiteren Tests wird heutzutage
auch der hautsensorische Tragekomfort
gemessen, der die Beriihrungsempfin-
dungen ausdriickt, welche durch den
mechanischen Kontakt zwischen Haut
und Gewebe entstehen. In einer dieser
Versuchsanordnungen wird mit Hilfe
eines besonderen Siebdruckverfahrens
und eines Computer-Scanners die Zahl
der Hautkontaktstellen auf einer 12,25
cm’® grossen Flidche gemessen. Je klei-
ner diese Zahl, umso grosser ist der
hautsensorische Komfort. Hier liegt
«Comfort+» mit nur 1,367 Punkten
beim leichteren Gewebe weit unter den
2,299 Punkten der Vergleichsprobe,
wihrend das mittelschwere herkommli-
che Gewebe (2,650 Punkte) sogar «un-
befriedigend» abschneidet und mit den
1,711 Punkten der Klopman-Probe gar
nicht konkurrieren kann.

pd-Klopman International
D-4030 Ratingen W

Hautsensorischer Tragekomfort Sensorischer Tragekomfort
Klebeindex Komfortnoten
20 5
16,6 ‘ a5
N 12,0 33
3
: 73 < 20
2 2
5 1,1
1
0 0
X Y X Y
[l sereA XX SerieB [ sereA [N SerieB
A = vergleichbares  getestetes her- A = vergleichbares getestetes  her-
kommliches Gewebe kommliches Gewebe
B = innen stark angerauhtes «Com- B = innen stark angerauhtes «Com-

fort+»-Gewebe
X = leichteres Gewebe
Y = mittelschweres Gewebe
Verglichen wurden je ein leichtes und
ein mittelschweres «Comfort+»-Gewe-
be mit einem herkommlichen Gewebe
des gleichen Gewichtes.

fort+»-Gewebe
X = leichteres Gewebe
Y = mittelschweres Gewebe
Verglichen wurden je ein leichtes und
ein mittelschweres «Comfort+»-Gewe-
be mit einem herkommlichen Gewebe
des gleichen Gewichtes.
1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend,
4 = ausreichend, 5 = mangelhaft

23



	Neue wissenschaftliche Messlatten für Arbeitsbekleidung

